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Studie / Gesundheit

Suche: dicke Mitbewohnerin 

Sympathisch? Sauber? Solvent? Wenn Frauen nach einer Mitbewohnerin suchen, sollten sie sich
nicht nur von solchen psychologischen und finanziellen Merkmalen blenden lassen. Für die eigene
Lebenszufriedenheit könnte der Bauchumfang der potentiellen WG-Partnerin unter Umständen
entscheidender sein. Gesundheitsökonomen der Universität Michigan fanden heraus, dass Frauen
mit dickeren Mitbewohnerinnen nicht so schnell zunehmen. Die Forscher beobachteten ein Jahr
lang Gewicht und soziales Verhalten von 144 Studentinnen. Dabei stellten sie fest, dass die Frauen
nach dem Abschied aus Mamas Küche nicht mehr so regelmäßig aßen, auch nahmen sie andere
Speisen zu sich. Das hatte zur Folge, dass sie anderthalb bis drei Kilo zulegten – mit Ausnahme
derjenigen, deren Mitbewohnerinnen ein paar Pfunde zu viel auf den Hüften hatten. Hochschüle-
rinnen mit dralleren WG-Partnerinnen wogen nach dem ersten Jahr nur durchschnittlich 500 Gramm
mehr als am Anfang ihres Studiums. Die Forscher führen das nicht auf eine Art Abschreckungseffekt
zurück, sondern darauf, dass übergewichtige Erstsemestlerinnen eigentlich ständig abnehmen
wollen und ihre Mitbewohnerinnen damit anstecken. 
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Kassel / Mobile Hochschule

Vorlesung daheim

Wer ungern unter Leute geht und den Anblick von Bücherwänden eher als Belastung empfindet,
sollte über einen Wechsel an die Universität Kassel nachdenken. In der hessischen Stadt wird
gerade das Projekt »mobile Hochschule« und damit der Abschied vom bisherigen Campus-Leben
befördert. Hochschüler, die ein iPad besitzen oder sich eines von der Uni leihen, können sich Vor-
lesungen künftig als Live-Stream anschauen, Übungsaufgaben auf dem Apple-Gerät machen und
sich den Gang in die Bibliothek über die Ausleihe von eBooks ersparen. Wer trotzdem einmal in
die Verlegenheit kommt, aufs Uni-Gelände zu müssen, kann sich vom digitalen Begleiter zumindest
über die oft so verwirrenden Wege zu den einzelnen Gebäuden, Hörsälen und Büros lotsen lassen.
Die Uni will insgesamt eine halbe Million Euro für das Projekt springen lassen und zum Winter -
semester 250 iPads anschaffen. Die sollen sich Studenten, die aktuell kein Geld für einen eigenen
Tablet-PC haben, dann für ein Semester borgen können. Zahlen müssen sie dafür nichts – außer
die Kosten für eine UMTS-Verbindung. Angst, dass die jungen Leute Schindluder mit den Wunder-
brettchen treiben, haben die Verantwortlichen nicht. »Wer nicht darauf aufpasst, muss den Schaden
ersetzen«, sagt Uni-Vizepräsident Alexander Roßnagel.

Kaufhauskunden mit iPad: Das Wunderbrettchen befördert den Abschied vom bisherigen Campus-Leben
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